
Jena, im Advent 2014 

Liebe Weggefährten von Dietrich Koller, Leserinnen und Leser seiner Texte! 
Soeben sind zwei weitere Bände der „Texte aus dem Nachlass“ fertig geworden: Ich habe poetische Texte gesichtet, 

geordnet und redigiert. Die Bände können bei mir zum Vorzugspreis bezogen werden. Sie sind auch über den Online-
Buchhandel zu bekommen, dort aber zum Ladenpreis. 

 
Dietrich Koller 

Das alles wundert mich sehr 
Gedichte - Erster Teil 

(Texte aus dem Nachlass, Bd. 3) 
258 Seiten 

Vorzugspreis 10 € 
 

In den fünf Kapiteln dieses Bandes (Poetische Selbstauskünfte; Gedichte aus Dietfurt; 

Reflexionen des Politischen; Legenden und Visionen; Von Menschen und Göttern) stehen einige 
Texte, die schon zu Lebzeiten des Autors Verbreitung gefunden hatten, neben vielen, die bislang 

unveröffentlicht waren.  

 
Dietrich Koller 

Ein Lehrling werden 
Gedichte - Dritter Teil 
(Texte aus dem Nachlass, Bd. 5) 

170 Seiten 
Vorzugspreis 8 € 

 
Der Band versammelt in zwei Kapiteln (Der Weg der Mystik. Geistliche Ernte) die persönlichsten 

Texte des Autors, die Zeugnis geben vom inneren Weg eines geistlichen Lehrers.  

 
 

 
Auch die übrigen Bände sind (in der zweiten, durchgesehenen Auflage) weiterhin erhältlich: 

 
Öffne die blaue verborgene Tür     
Gedichte - Zweiter Teil       
(Texte aus dem Nachlass, Bd. 4) 230 Seiten, Vorzugspreis 10 €  

 
Die Texte dieses Bandes, angeordnet in vier Kapiteln (Tageszeiten. Jahreszeiten. Liebeszeiten. 

Lebenszeiten), zeichnen sich aus durch die poetische Wahrnehmung des Alltäglichen und des 

Besonderen in seiner spirituellen Tiefendimension. 
 
 

Gute neue Mär 
Erzählungen und Poesien zur Menschwerdung  

des Menschen in schwierigen Zeiten 
(Texte aus dem Nachlass, Bd. 1) 157 Seiten, Vorzugspreis 8 € 

 

Erkenntnisse vor dem Gnadenstuhl 
Texte zur Seelsorge und Spiritualität 

(Texte aus dem Nachlass, Bd. 2) 278 Seiten, Vorzugspreis 12 € 
 

 

 
Preise zzgl. Porto 

 
Bestellungen an: 

 
Matthias Rost  

Jacob-Michelsen-Str. 5 

07749 Jena 
 

mmrost@googlemail.com 

 
 
 
 

 

 
ANBETUNG  DER  WEISEN 

 
Wir und aller Welt Schamanen 
konnten immer schon erahnen, 
was die Sterne uns bezeugen: 
daß wir nur durch unser Beugen  
und durch unsres Hochmuts Sterben 
wahres Menschentum ererben. 
Dir sei unser Ich gegeben, 
zu erhalten neues Leben, 
denn Du Kindlein bist der Gott, 
der sich gibt in unsre Not. 
 

 
 

 

Mit einem Weihnachtsgedicht 
von Dietrich, das den ersten 

Band der Gedichte abschließt, 
grüße ich  

Sie und Euch herzlich! 

 

 


